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FFH-Nr.  
344 

FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Leineaue zwischen Hannover und Ruthe 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
RegH 

Erhaltungsziele 

91F0 Hartholzauenwälder mit Quercus robur, Ulmus laevis, Ulmus minor, Fraxinus excelsior o-
der Fraxinus angustifolia 

Flächengröße ha 10,26 

Flächenanteil % 49,8 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 
1. ermittelt 
2. planerisch (Ziel-GEHG) 

 
 
C 
B 

Erhaltungsziel  
Ziel ist die Erhaltung und Förderung naturnaher, regelmäßig über-
schwemmter Hartholzaue-wälder aus standortgerechten, autochtonen 
Baumarten in Flussauen. Diese Wälder sollen einen gebietstypischen, natur-
nahen Wasserhaushalt mit nach Häufigkeit, Dauer, Zeitpunkt und Höhe 
charakteristischen Überflutungen und verschiedene Entwicklungsphasen in 
mosaikartiger Verzahnung aufweisen. Ein hoher Alt- und Totholzanteil, 
Höhlenbäume, vielgestaltige Waldränder und spezifische auentypische Ha-
bitatstrukturen (Flutrinnen, Tümpel, Verlichtungen u.a.) sind von besonde-
rer Bedeutung für die Artenvielfalt. Die charakteristischen Tier- und Pflan-
zenarten der Hartholzauenwälder kommen in stabilen Populationen vor. 
Repräsentative Bestände sollen als ungenutzte Naturwälder der eigendyna-
mischen Entwicklung unterliegen. Einzelne Bestände dienen der Erhaltung 
historischer Hutewälder mit alten breitkronigen Eichen und lichter Struktur. 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem GEHG 

 
1. - 
2. –Wiederherstellung eines günstigen Gesamterhaltungsgrades (B) auf 
10,26 ha. 

Entwicklungsziel ha - 
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FFH-Nr.  
344 

FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Leineaue zwischen Hannover und Ruthe 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
RegH 

Erhaltungsziele 

Bieber (Castor fiber) 

 Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) gem. SDB 

C 

Erhaltungsziel  
Erhalt als vitale, langfristig überlebensfähige Population 
durch Sicherung und Entwicklung eines naturnahen, ver-
netzten Fließgewässersystems und von Stillgewässern mit 
rei-cher submerser und emerser Vegetation, mit angren-
zenden Gehölzen, einem zu-mindest in Teilen weichholz-
reichen Uferstreifen sowie durch die Erhaltung und För-
derung eines störungsarmen, weitgehend unzerschnitte-
nen Lebensraumes mit ge-fahrenfreien Wandermöglich-
keiten entlang der Gräben im Sinne des Biotopverbun-des 
(z.B. Gewässerrandstreifen). 

Wiederherstellungsziel 
(bei Lebensraumverlust o-
der ungünstigem GEHG) 

Wiederherstellung eines günstigen Gesamterhaltungs-
grads (B) der Art und ihres Lebensraumes. 
 
 

Entwicklungsziel - 

 
Fischotter (Lutra lutra) 

 Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) gem. SDB 

C 

Erhaltungsziel  
Erhalt als vitale, langfristig überlebensfähige Population 
durch Sicherung und Entwicklung eines naturnahen, 
strukturreichen Fließgewässersystems mit flachen Flüssen 
und reicher Ufervegetation, Mäandern, Gehölzen (Wur-
zelwerk in der Uferzone), Hoch-stauden, Röhrichte, Au-
wäldern und Überschwemmungsbereichen und von 
Stillge-wässern mit reicher submerser und emerser Vege-
tation, mit angrenzenden Gehöl-zen, einem zumindest in 
Teilen weichholzreichen Uferstreifen sowie einem reichen 
Angebot an Ruhe- und Schlafplätzen, eines weitgehend 
unzerschnittenen Lebens-raumes mit gefahrenfreien 
Wandermöglichkeiten im Sinne des Biotopverbundes (z. 
B. Gewässerrandstreifen). 

Wiederherstellungsziel 
(bei Lebensraumverlust o-
der ungünstigem GEHG) 

Wiederherstellung eines günstigen Gesamterhaltungs-
grads (B) der Art und ihres Lebensraumes. 
 

Entwicklungsziel - 
 

 


